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Die hier vorgestellten Informationen sind nach bestem Wissen und

Gewissen geprüt. wir übernehmen keinerlei Hatung für Schäden

irgendeiner Art, die sich direkt oder indirekt aus dem Gebrauch der

hier vorgestellten Anwendungen ergeben. Bitte nehmen Sie bei ernsthaten

Beschwerden professionelle Diagnose und herapie durch

ärztliche und naturheilkundliche Hilfe in Anspruch.
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	Zusammenfassung:

Die Hauptrolle im Spiel des Lebens spielen







Vorwort

Gesundheit als Lebensaufgabe

Das Thema des Buches Gesund für immer kann und soll Ihr ganzes Leben verändern.

Ich möchte Ihnen zeigen, wie Sie Ihr Leben um etwa zwanzig lebenswerte Jahre verlängern können, wie Sie gesund werden, wenn Sie krank sein sollten, und wie Sie gesund und vital bis ins hohe Alter bleiben.

Der erste Schritt dazu ist zu erkennen, dass es möglich ist und dass es in Ihrer Hand liegt. Es kommt nur darauf an, was Sie zu tun bereit sind.

Der zweite Schritt ist die überraschende Erkenntnis, dass wir gar nichts tun müssen, um unser Leben zu verlängern. Wir müssen nur aufhören, es zu verkürzen!

Wenn wir geboren werden, kommen wir mit einem Lebenserwartungskonto von mindestens 120 Jahren auf die Welt. Jedes nicht lebensgerechte Verhalten bucht etwas von Ihrem 120-Jahre-Konto ab. Zum Beispiel Ärger. Ärger bucht ein paar Stunden, ein paar Tage, wenn er groß war, vielleicht sogar ein paar Wochen von Ihrem Konto ab. Genauso ist es mit einer Zigarette. Man kann es nett sagen: Jede Zigarette bringt Sie Gott näher, etwa eine Viertelstunde. Jedes Mal, wenn Sie einen Zug machen, buchen Sie etwas von Ihrem Lebenserwartungskonto ab.

Es geht also darum zu erkennen, wo ich mein Leben verkürze, wo ich Krankheit verursache, wo ich sie notwendig mache. Und es geht darum, das zu ändern. Ich brauche nichts zu tun, um mein Leben zu verlängern; ich muss nur das Lebensverkürzende beenden.

Der dritte Schritt ist die Erkenntnis, dass Ihr Körper ganz von selbst heilt, sobald Sie aufhören, Krankheit zu verursachen, und den Körper damit zwingen, Ihnen eine Botschaft in Form von Krankheit und Leid zu schicken. Voraussetzung dafür ist, dass Ihnen die Botschaft bewusst wird. Zu erkennen, wer Sie wirklich sind, und zu leben als der, der Sie sind: als ein ungetrennter Teil des einen Bewusstseins, das IST.

Die Therapie der Zukunft ist die Diagnose dessen, was ist, das Erkennen der Wirklichkeit hinter dem Schein. Das führt zur Einsicht. Einsicht ist das Universalheilmittel der Zukunft. Sobald Sie zur Einsicht gekommen sind, ist jede Krankheit heilbar, ganz gleich, welchen lateinischen Namen sie hat. Auch unabhängig davon, was der heutige Stand der Medizin ist.

Gesundheit ist unser natürlicher Zustand. Sobald wir das wissen, erkennen wir, dass Krankheit das Ergebnis einer Störung ist, des nicht lebensgerechten, unnatürlichen Verhaltens. Krankheit ist eine Botschaft des Körpers und eine freundliche Bitte, diese Störung zu beseitigen, damit er dann ganz von selbst wieder heilen kann, den natürlichen Zustand Gesundheit wieder herstellen kann.

Mit anderen Worten: Es kommt nicht darauf an, die Krankheit oder das Symptom aufzulösen, sondern das unnatürliche Fehlverhalten aufzugeben, das die Krankheit ausgelöst und notwendig gemacht hat. Heilung geschieht dann ganz von selbst.

Krankheiten sind gar keine Krankheiten, sondern die notwendige Folge einer unnatürlichen Verhaltensweise. Wir erkennen dies besonders deutlich an den Zivilisationskrankheiten: Herzinfarkt, Arteriosklerose, Schlaganfall, aber auch Haarausfall, Zellulitis oder Karies. Alles das sind überhaupt keine Krankheiten. Es sind die notwendigen Folgen zum Beispiel einer Übersäuerung des Körpers. Krankheit ist nicht notwendig; sie ist unnatürlich und damit vermeidbar.

Die sieben Todsünden

gegen ein langes, gesundes und vitales Leben

Es gibt nach unserem derzeitigen Wissensstand sieben »Todsünden«, die ein langes, gesundes und vitales Leben mit Sicherheit verhindern und unsere natürliche Lebensspanne drastisch verkürzen.

Wenn Sie jede dieser sieben Todsünden vermeiden, erleben Sie schon vom ersten Tag an eine ständig wachsende Vitalität und Lebensfreude und haben ein langes Leben vor sich.

Die sieben Todsünden sind:


	Rauchen

Jede Zigarette verkürzt das Leben und verdoppelt die Krankheiten.

	Falsche Ernährung

zu viele Kalorien, Zucker, Fett; Vitamin- und Mineralmangel

	Übersäuerung und Entmineralisierung

	Bewegungsmangel

	Übergewicht

oft durch Diäten und Bewegungsmangel

	Blutdruck

ständig über 140/80

	Negatives Denken

Mangel an geistiger Aktivität und Lebensfreude; negatives Denken und ein negatives Selbstbild.



Ein paar einfache und effektive

Sofortmaßnahmen

Tragen Sie in diese Liste ein, welche dieser Maßnahmen für Sie schon selbstverständlich sind und was Sie sofort zu Ihrer täglichen Gewohnheit machen wollen. Den Sinn einiger dieser Maßnahmen werden wir auf den nächsten Seiten noch besprechen:


	Mein persönlicher Gesundheitsplan, Teil 1
	Mache ich schon
	Mache ich JETZT!


	Täglich 2 bis 3 Liter Flüssigkeit trinken
	
	


	Ohne Schlafschulden leben

(immer ausgeschlafen sein)
	
	


	Um 22.00 Uhr ins Bett

(Tiefschlaf vor Mitternacht!)
	
	


	20 Minuten Mittagsschlaf halten
	
	


	Häufiger am Tag eine Stilleminute

(zu sich selbst kommen)
	
	


	Regelmäßige Bewegung
	
	


	Stress vermeiden durch Entspannung
	
	


	Weniger und bewusster essen
	
	


	Erstes Essen erst ab 10 Uhr

(möglichst Obst), letztes, leichtes Essen bis 19 Uhr
	
	


	Das Essen besser und länger kauen
	
	


	Häufig tief atmen
	
	


	Täglich zusätzlich Vitamin C (500 mg) und E (400 I.E.) einnehmen
	
	





Einleitung

Als ich vor mehr als zwanzig Jahren meine Naturheilpraxis eröffnete, schien es meine Aufgabe zu sein, Krankheiten zu heilen.

Um das immer besser zu können, versuchte ich zu verstehen, was das eigentlich ist – Krankheit. Und ich erkannte, dass jede Krankheit immer eine Botschaft über nicht lebensgerechtes Verhalten ist.

Also versuchte ich einen Schritt weiterzugehen und Krankheit durch lebensgerechtes Verhalten ganz zu vermeiden, und ich erlebte, dass auch das möglich ist.

Doch nun ging es darum, nicht nur nicht mehr krank zu werden, sondern vital zu bleiben, möglichst bis mindestens 100.

Dabei fand ich heraus, dass die natürliche Lebensdauer des Körpers etwa 120 Jahre ist und wie man diesen Körper so lange gesund und vital erhält.

Alles das möchte ich Ihnen Schritt für Schritt in diesem Buch zeigen, damit auch Sie Ihr geistiges Erbe antreten können und gesund bleiben können, solange Sie wollen.

Erwartete Gesundheit

Sind Sie der Ansicht, Ihr Gesundheitszustand sei schlecht oder hervorragend? Was Sie in Bezug auf Ihre Gesundheit glauben und erwarten, könnte wichtiger für Sie sein als die objektiven Messungen Ihres Arztes. Leute, die Krankheiten erwarten, bekommen sie auch. Sie sterben früher und sind öfter krank als Menschen, die sich gesund fühlen. Sogar Kranken geht es besser, wenn sie sich für gesund halten, als wenn sie glauben, sie seien krank.

Eine größere Untersuchung ergab, dass Personen, die sagten, sie seien krank, mit fast dreimal so hoher Wahrscheinlichkeit im Lauf von sieben Jahren, dem Zeitraum der Untersuchung, starben, als die Optimisten, die ihren Gesundheitszustand als ausgezeichnet einschätzten. Auch Leute, denen von den Ärzten ein schlechter Gesundheitszustand bescheinigt wurde, lebten länger, wenn sie davon überzeugt waren, sie erfreuten sich bester Gesundheit. Der Glaube ist ein mächtiger Heiler – oder Mörder.

Viele Gesunde verfügen über unverwüstlichen Humor, lachen gerne, und zwar mehr über sich selbst als über andere. Oft stürzen sie sich mit Begeisterung auf alles und jeden, dem sie begegnen. Immer haben sie irgendwen oder -was besonders ins Herz geschlossen.

Die Vision vollkommener Gesundheit

Stellen Sie sich einmal vor, Sie verfügten über einen derartigen Körper:


	Sie vertragen alles gut, was Sie essen, und bleiben dabei vollkommen schlank. Ihr Körper scheidet alles, was er nicht braucht, mühelos aus.

	Sie schlafen abends leicht ein, schlafen die ganze Nacht tief und fest durch, wachen jeden Morgen taufrisch und bärenstark auf und freuen sich auf einen neuen Tag.

	Sie merken frühestens mit achtzig Jahren, dass Sie bei Ihrem Lieblingssport nicht mehr ganz so fit sind wie früher, leisten aber immer noch Beachtliches und können jederzeit mit Freude eine halbe Nacht durchtanzen.

	Sie haben so gut wie nie irgendwelche Krankheitssymptome, fühlen sich blendend und sehen jünger aus als vor einigen Jahren.

	Ihr Denken ist klar und Ihr Gedächtnis absolut zuverlässig.

	Ihre Blutwerte sind die eines Zwanzigjährigen, und Ihre Arterien sind vollkommen frei.

	Sie sprühen vor Lebensfreude und haben so viel Energie, dass Sie gar nicht wissen, wohin damit. Sie sind so leistungsfähig wie nie zuvor und arbeiten unglaublich effektiv.

	Ihr Körper macht Ihnen Freude und erhält sich ganz von selbst gesund für immer, sodass das Datum in Ihrem Ausweis ohne jede Bedeutung ist.

	Das Leben ist ein einziges Abenteuer, welches Sie frohen Herzens genießen.



Fangen Sie heute an, so gesund zu werden. Erkennen Sie einfach: Das ist der natürliche Zustand Ihres Körpers.

Das ist der Schritt, auf den Ihr Körper so lange gewartet hat: dass Sie zu Bewusstsein kommen. Dass Sie als Heiler, als heiles Bewusstsein, als ICH BIN, diesen Körper beleben. Im gleichen Augenblick, in dem Sie als ICH BIN in diesem Körper wohnen, beginnt Ihr Körper zu heilen.

Ganz gleich, was Sie tun, Sie heilen einfach still vor sich hin. Eins nach dem anderen verschwinden Ihre Symptome. Sie brauchen nicht einmal alles richtig zu machen. Wenn Sie nur das meiste richtig machen (nur das Pflichtprogramm sozusagen), braucht Ihnen Ihr Körper keine Botschaften mehr zu schicken. Krankheiten verschwinden.

Gesundheits-Bewusstsein

Das ist aber gar nicht mal das Wichtigste. Viele Menschen verwechseln Gesundheit mit der Abwesenheit von Krankheit. Doch wenn Sie nicht mehr krank sind, sind Sie noch lange nicht gesund.

Richtig gesund sind Sie erst, wenn Sie voller Kraft sind, vor allem, wenn Sie voller Freude sind. Ich habe für mich noch einen weiteren Maßstab entdeckt: Wenn Sie so viel Überschuss an Energie haben, dass Sie anfangen, übermütig zu werden. Dann sind Sie gesund. Dann macht das Leben Freude. Dann spüren Sie den Überfluss des Lebens!

Leben ist Überfluss: Sie bekommen jedes Jahr einen neuen Körper. Sie können jetzt in diesem Augenblick beginnen, das Richtige zu tun. 98% der Atome in Ihrem Körper waren vor einem Jahr noch nicht da. Sie haben einen neuen Körper. Niemand ist als Körper älter als ein Jahr. Niemand ist als Geist jünger als 20 Milliarden Jahre. Sie sind nämlich alle von Anfang an dabei. Sie bekommen auch immer wieder einen neuen Körper, wenn Sie ihn brauchen.

Ziel dieses Buches ist also die Anregung einer tiefen inneren Intelligenz, die in jedem Menschen präsent ist. Diese innere Intelligenz (höheres Bewusstsein, was auch immer) greift aber nur ein, wenn sie bewusst wird und angesprochen wird. Werden Sie also ganz bewusst der, der Sie sind. Erkennen Sie: Ich bin ein ungetrennter Teil des einen Bewusstseins, des IST. Der einzigen Wirklichkeit. Ich war immer und werde immer sein.

Weshalb das Bewusst-Sein so wichtig ist, will ich Ihnen sagen: Wenn Sie glauben, krank zu sein, können Sie nicht gesund werden, denn dann wären Sie ja nicht mehr krank. Da Sie glauben, krank zu sein, müssen Sie auch krank bleiben. Sie müssen Ihrem Glauben entsprechen, und das tun Sie auch zuverlässig, egal was Sie einnehmen oder unternehmen.

Der wichtigste Schritt für ein Gesundheits-Bewusstsein ist, dass Sie jetzt anfangen, als Gesunder Ihren Körper zu bewohnen. Auch wenn Sie irgendwo ein Symptom oder Schmerzen haben, können Sie als Bewusstsein sagen: Ich bin vollkommen gesund. Mein Körper hat im Moment hier Rheuma und da dieses oder jenes. Aber ICH BIN vollkommen gesund, denn Bewusstsein bekommt kein Rheuma. Bewusstsein kann sich kein Bein brechen. Bewusstsein kriegt keine Lungenentzündung, nicht einmal einen Schnupfen. Bewusstsein ist vollkommen gesund.

Wenn Sie sich also mit Ihrem Bewusst-Sein identifizieren, mit Ihrer wahren Identität, und als Gesunder in diesem Körper leben, muss Ihr Körper diese Gesundheit widerspiegeln. Dann kann er gar nicht anders.

Bewusstsein und Körper sind eine Einheit. Wenn Sie als Kranker an diesem Körper hängen, bleiben Sie krank. Sobald Sie als Gesunder diesen Körper bewohnen, heilt Ihr Körper. Oft von einem Augenblick zum anderen. Die Medizin hat auch dafür einen lateinischen Namen, das nennt man: Spontanremission. Der Volksmund würde sagen: Wunderheilung.

Sie waren vielleicht in Lourdes oder haben irgendetwas getan, was Ihnen den Glauben gegeben hat, jetzt gesund zu sein. Aber Lourdes hat nicht wirklich geholfen. Ihr Glaube hat Ihnen geholfen. Denn einem jeden geschieht immer noch nach seinem Glauben.

Sobald Sie glauben und überzeugt sind und wissen: ICH BIN Bewusstsein, sind Sie gesund. ICH war noch nie krank. Mein Körper hat schon mal dies und das, aber ICH BIN gesund.

Wenn Sie als Gesunder diesen Körper bewohnen, beginnt Ihr Körper in diesem Augenblick zu heilen. Ganz gleich, wie der lateinische Name Ihrer Krankheit lautet, sie verschwindet. Sie verschwindet von selbst, so wie sie gekommen ist.

Machen Sie sich bewusst: Sie können keine Krankheit erschaffen, sich bewusst krank machen. Stellen Sie sich vor, Sie sagen: »Oh, ich war jetzt lange nicht krank, ich sollte wieder mal was haben. Was hätte ich denn gern? Eine Lungenentzündung vielleicht? Oder ich bekomme einmal Keuchhusten.« Wie wollen Sie das anstellen? Versuchen Sie es mal, das könnten Sie gar nicht, selbst wenn Ihr Leben davon abhinge. Sie können sich nicht wirklich bewusst krank machen. Krankheit ist nur eine Botschaft des Körpers, dass Sie falsch leben.

Die andere Seite: Sie brauchen auch gar nichts tun, um gesund zu werden. Das macht Ihr Körper. Er lässt die Symptome verschwinden, sobald Sie Ihre Verhaltensweise und Ihr Denken auf gesunde Weise ändern.

Die wichtigste Erkenntnis ist also: Gesund zu sein ist vollkommen normal. Die Ursache von Krankheit ist die Weigerung, eine bestimmte erforderliche Veränderung im Leben zuzulassen.

Von der Anti-Medizin zur Prophylaxe

Machen Sie sich auch einmal bewusst, dass unsere Schulmedizin eigentlich eine Anti-Medizin ist. Da gibt es:


	Antibiotika

	Antiseptika

	Antihistaminika

	Antidepressiva

	Antiallergika und so weiter.



Lauter Anti-Medizin. Wir gehen zum Schulmediziner, wenn wir einen Fehler gemacht haben, wenn es passiert ist, wenn es eigentlich zu spät ist.

Das sollten wir nicht mehr tun. Ich hoffe, unsere Enkel haben eine andere Medizin, eine Präventivmedizin, und Gesundheitserziehung beginnt in der Schule, wo man lernt, als ICH BIN zu leben, und der Körper heilt ganz von selbst.

Machen Sie sich bewusst: Noch nie in der Geschichte der Menschheit hat ein Arzt eine Krankheit geheilt. Noch nie hat ein Medikament eine Krankheit geheilt. Beide, wenn sie gut sind, können nur die natürlichen Selbstheilungskräfte des Körpers anregen. Der Körper heilt sich immer selbst. Die beste Voraussetzung dafür ist, dass Sie nicht mehr krank SIND, nicht mehr im Krankheitsbewusstsein leben, sondern als gesundes Bewusstsein, als Gesunder, diesen Körper bewohnen. Damit können Sie jetzt beginnen. Vertiefen wir dazu noch einmal den Begriff der Gesundheit!

Die dritte Ära der Medizin

Sie erleben gerade den Beginn der dritten Ära der Medizin.

In der ersten Ära erlagen die Menschen Krankheiten wie der Pest, der Cholera, der Schwindsucht oder der Wundrose. In der zweiten Ära, in der wir gerade noch sind, sterben die Menschen an Krebs, an Herzversagen, an Schlaganfall, Lungenentzündung, Diabetes und Aids. Die dritte Ära der Medizin ist die Ära der Prophylaxe, der Vorbeugung.

Sobald wir uns wieder schöpfungsgerecht – das heißt natürlich – verhalten, ist Gesundheit die natürliche Folge, und zwar vollkommene Gesundheit bis ins hohe Alter. Leider erfolgt der Übergang in diese dritte Ära der Supergesundheit bis ins hohe Alter nicht von selbst, sondern jeder muss die notwendigen Schritte selbst tun.

Das Schöne ist, die Natur verzeiht sofort. Denken Sie daran: Wir bekommen jedes Jahr einen ganz neuen Körper. Wenn Sie ihm geben, was er zu dieser vollkommenen Gesundheit braucht, beginnt der Weg in Ihre Supergesundheit in diesem Augenblick.

In meiner Naturheilpraxis habe ich immer wieder erlebt, wie wunderbar und schnell sich die gesundheitliche Situation eines Menschen ändert, wenn er endlich das Notwendige tut. Aber auch, welche großartigen Erkenntnisse die Medizin in der Zwischenzeit gewonnen hat und wie wenig davon den meisten bekannt ist.

Keine Symptombehandlung mehr!

Mit jeder Symptombehandlung belügen wir uns weiter. Kein Wunder, dass immer mehr Menschen ständig krank sind. Nach einer neueren Meinungsumfrage halten sich nur 6% der Deutschen für gesund. Wenn wir einmal davon ausgehen, dass die Hälfte davon die Botschaft über vorhandene Störungen nur noch nicht wahrnimmt, dann sind es nur 3%, die wirklich gesund sind. Ein erschreckendes Ergebnis und dabei völlig unnötig. Wir aber versuchen immer erfolgreicher, die Information über unser falsches Verhalten zu beseitigen, um danach genauso falsch weiterzumachen, und beklagen uns, wenn immer neue Krankheiten uns zwingen wollen, endlich das Richtige zu tun. Denn Krankheit ist oft Ausdruck einer unehrlichen Lebenssituation und das Festhaltenwollen an einer Lebenslüge.

Durch Leidensdruck möchte sie den Kranken veranlassen, ehrlicher zu werden. Krankheit ist aber nicht immer ein Zeichen von Disharmonie. Sie ist auch ein Freund, der uns hilft, den nächsten Schritt in unserer Entwicklung zu tun. Krankheit kann also auch Anlass sein, einen Schritt in die Zukunft zu tun, in eine neue Entwicklung hinein, die ohne diesen Anlass nicht stattgefunden hätte. Vielleicht brauchen wir die Krankheit auch als Erfahrung der Seele, denn zur Vollkommenheit gehört, dass wir alle Erfahrungen gemacht haben, nicht nur die angenehmen. So hilft diese scheinbare Unvollkommenheit in Wirklichkeit vollkommener zu werden. Krankheit kann also die Wirkung von etwas sein, einer Disharmonie im Bewusstsein, oder der Weg zu etwas, zum Beispiel zu uns selbst. So erkennen wir, dass Krankheit lediglich etwas für uns tut, was wir zu tun unterlassen haben.

Viele Menschen fragen sich, wie ein Gott der Liebe das Leid überhaupt zulassen kann. Sie übersehen dabei, dass Leid weder von Gott gewollt noch Gott gefällig ist, sondern nur ein liebevoller Hinweis des Lebens auf eine ungelöste Aufgabe. So ist alles Unheil nur ein äußerer Spiegel für nicht »stimmiges« Leben, der zeigt, dass wir nicht so leben, wie wir »gemeint« sind. So ist jede Krankheit eine Chance und keine Verurteilung. Ergreifen wir die Chance nicht, weil wir sie vielleicht gar nicht erkennen, zwingen wir das Schicksal nur, eine Wiederholung in entsprechend deutlicherer Form vorzunehmen.

Alle Bewusstseinsinhalte haben ihre Entsprechung im Körper und umgekehrt, und letztlich ist alles ein Symptom. Was wir spüren, ist ja auch nicht die Krankheit, sondern ein bestimmtes Symptom, eine Entsprechung, die Konsequenz eines bestimmten Verhaltens. Wenn jedes Symptom aber eine Botschaft ist, so kann es nicht sinnvoll sein, die Botschaft zu unterdrücken, ohne sie verstanden und befolgt zu haben. Die Botschaft im Symptom zu verstehen und zu befolgen ist der eigentliche Schlüssel zur Heilung des Menschen. Der Körper kann ohne Bewusstsein nicht leben, aber auch nicht krank werden. Das Bewusstsein projiziert seinen Zustand auf den Körper, um ihn so sichtbar und fühlbar zu machen. Der Körper ist der sichtbare Ausdruck unseres Bewusstseins.

Wir müssen uns doch fragen, warum, trotz der Errungenschaften der modernen Medizin mit ihren hoch gepriesenen, neuen diagnostischen und therapeutischen Möglichkeiten die Kranken nicht weniger, die Therapien nicht einfacher und die Heilungskosten immer höher werden, ohne letztlich Heilung zu erreichen.

Es ist also wesentlich, dass wir uns mit dem tieferen Sinn der Krankheit auseinander setzen, dass wir erkennen, dass der Krankheitsverlauf getreulich die Lernschritte im Bewusstsein aufzeigt, während die Heilung anzeigt, dass der geistige Lernprozess beendet ist.

Aus diesem Zusammenhang erkennen wir, dass Schicksalsschläge nicht plötzlich über den Menschen hereinbrechen, sondern erst dann eintreten, wenn er die kleineren Warnungen seines Körpers nicht beachtet. Könnte der Mensch nicht mehr erkranken, wäre dies die denkbar schwerste Krankheit, weil er dann ohne Information über sein falsches Tun wäre und keine Chance hätte, eine Änderung herbeizuführen.

Das Altern – eine Krankheit?

Viele Menschen betrachten ihren Körper als eine Art Spielverderber, von dem man in zunehmendem Alter immer weniger erwarten kann. Aber nicht der Körper lässt uns im Stich, wir lassen den Körper im Stich.

Wir lassen den Körper im Stich, weil wir uns selbst im Stich lassen, weil wir uns selbst verleugnen, nicht als wir selbst leben. Wir werden im Alter gebrechlich, weil wir starr geworden sind, durch all das Tote, das wir angesammelt haben, und wenn wir hinfallen, dann brechen wir uns etwas. Das Leben versucht unseren Starrsinn zu brechen. Starrsinn ist das Alte, Tote, das wir nicht sind. Man muss Eier zerschlagen, um ein Omelett zu machen. Und wenn das Küken ins Leben will, muss es die Schale zerbrechen. Bevor der Schmetterling sich in die Luft erheben kann, muss er den Kokon, der ihn in der Zeit der Metamorphose geschützt hat, zerreißen.

Durch unseren Starrsinn haben wir bestimmte »Ansichten« und sind nicht mehr flexibel genug für eine andere Sicht der Dinge. Durch unsere Starrheit verändern wir unsere Sichtweise nicht mehr und brauchen eine Brille, damit wir die Wirklichkeit wieder erkennen können.

Die Zähne fallen uns aus, weil wir uns mit den Dingen nicht mehr wirklich auseinander setzen. Setzen wir uns nicht mehr auseinander, brauchen wir auch keine Zähne.

Ein Gebiss zeigt unsere mechanisch-technische Art, uns mit den Dingen auseinander zu setzen, eine »unmenschliche« Art. Wir sind nicht mehr bereit, uns neu mit den Dingen auseinander zu setzen. Wir haben eine unlebendige, fest geformte Art und Weise der Auseinandersetzung angenommen, eine genormte vorgeformte und gleich bleibende Art.

Jeder für sich muss erkennen: Ich bewege mich zu wenig, weil ich durch das viele Tote unbeweglich geworden bin. Ich bin unflexibel geworden und bekomme Rheuma. Jede Bewegung schmerzt mich und macht mich darauf aufmerksam, dass ich nicht mehr im Fluss des Lebens bin. Ich muss wieder beweglicher werden, aber nicht nur auf der körperlichen Ebene – das kommt dann von selbst. Ich muss es fließen lassen, mich selbst geschehen lassen, sonst werde ich steif und starr als äußerer Ausdruck meiner inneren, geistig-seelischen Unbeweglichkeit. Ich muss auch mich selbst im Fluss des Lebens ständig verändern.

Ich atme ganz flach, weil ich nicht die ganze Tiefe des Seins zulasse. Das aber ist nicht leben, sondern nur überleben. Also sollte ich das Leben wieder voll zulassen, und dann atme ich von selbst wieder ganz tief und ruhig. Mit der Tiefe meines Atems zeige ich die Tiefe meines Seins, der Lebendigkeit des Lebens.

Alte Menschen erinnern sich genau an Altes, Vergangenes, aber vergessen, was JETZT ist. Das kommt daher, dass sie damals aufgehört haben zu leben, ihr Leben ist noch immer dort. Da war noch Leben, und deshalb sind sie auch gar nicht hier. Sie sind nicht weitergegangen. Sie müssten also noch einmal bewusst in die alte Zeit zurückgehen und das Leben »nachholen«, um wieder ganz im HIER + JETZT zu leben. Ich kann nicht in der Vergangenheit oder in der Zukunft leben. Leben kann ich nur im HIER + JETZT!

Auch meine Angst vor dem Tod zeigt mir, dass ich noch an Altem hänge – ich lasse nicht los. Bin ich im Fluss des Lebens, lasse ich ständig los, und wahres Leben geschieht! Leben heißt, ständig zu sterben und wiedergeboren zu werden, so wie ständig Zellen in meinem Körper sterben und neue entstehen. Ich aber BIN. Ich erlebe es nicht als Sterben und Geburt, weil ich mit dem Leben fließe. So erlebe ich auch meinen eigenen Tod nicht als Tod, weil ich an nichts hänge, und ICH BIN ja auch nach dem Tod. Ich bin einfach in einer anderen Dimension des Seins, aber ICH BIN und ich bin lebendig. Ich gehe so sanft in den Tod wie in den Schlaf und erwache leicht und frei in einen neuen Tag.

Warum der Mensch altert

Wahres Leben ist Sein. Leben altert nicht. Also sollten wir wirklich leben und nicht mehr Altes, Überholtes, Vergangenes verwirklichen und das »leben« nennen. Auch Denken ist nicht leben, denn Denken befasst sich mit Vergangenheit oder Zukunft, nicht aber mit dem HIER + JETZT. Ich lebe aber nur HIER + JETZT!

Wenn ich wirklich »lebe«, regeneriert sich jede Zelle in jedem Augenblick. Solange ich wirklich »lebe«, wird die Zelle auch nicht alt, braucht der Körper nicht zu »altern«, ist eine Zellteilung unnötig. Je weniger ich aber lebe, umso schneller wird die Zellteilung durch die Belastung mit Totem erforderlich. Je mehr ich mich mit Totem belaste, desto »älter« bin ich. Zellteilung bedeutet Erneuerung, und Erneuerung muss ja nur sein, wenn etwas alt geworden ist, starr und unbrauchbar. Die Zelle muss sich also teilen, damit sie eine neue Chance hat. Bin ich aber lebendig, ist das gar nicht mehr nötig.

Altern ist ein Zeichen davon, dass ich nicht wirklich lebe, ein Zeichen von immer mehr »Tot«-Sein, bis ich ganz tot bin. Verkalkung ist ein äußeres Zeichen von geistigen Ablagerungen, von Totem, Starrem. Der Tod rückt dadurch näher, dass man immer mehr Totes ansammelt.

Der Körper wird dann unbrauchbar, anstatt dass das Bewusstsein, wenn seine Mission erfüllt ist, einen gesunden Körper einfach verlässt. Das Bewusstsein muss aber meist vorher aus dem Körper, weil der Körper immer starrer und enger geworden ist und unbrauchbar wird, bevor meine Aufgabe beendet ist. Und der immer starrere Körper engt mein Bewusstsein immer mehr ein, und ich kann so immer weniger ICH SELBST sein. So ist es aber nicht gedacht. Es ist also auch nicht das höchste Ziel, besonders alt zu werden, sondern es kommt darauf an, lang genug zu leben, um meine Aufgabe für diese Inkarnation voll zu erfüllen. Dann kann Evolution ganz schnell geschehen, so wie sie gemeint ist.

Tot sein heißt starr sein, nach festen Bildern zu leben, nach anerzogenen oder übernommenen Glaubenssätzen, nach Vorstellungen und Meinungen anderer, mit alten Wünschen und unerfüllten Träumen, Kindheitsprogrammen und überholten Entscheidungen, mit Verhaltensmustern oder Rollen, die wir nur spielen.

Viel Totes wird auch durch die Ernährung aufgenommen. Doch muss ich mich fragen: »Warum tue ich das?« Warum esse und trinke ich Totes? Weil ich Totes lebe, weil es meinem derzeitigen Sein entspricht. Du bist, was du isst! Ernähre ich mich aber optimal, ohne es zu sein, macht mich sogar optimale Nahrung alt, weil sie nicht in Harmonie mit meinem Sein ist. Ich muss also nicht nur das Richtige tun – ich muss es sein. Wenn ich einmal darauf achte, was ich gerade esse, worauf ich Appetit habe, dann erkenne ich mein derzeitiges Sosein. Wenn ich wirklich auf meinen Körper höre und esse, was mein Körper jetzt braucht, dann kann ich über meine Ernährung erkennen, wo ich derzeit im Bewusstsein stehe. Ich erlebe meine Ernährung als Spiegel meines Seins. Ich sollte mich also intuitiv ernähren, so wie es mir derzeit entspricht, aber auch dahinter schauen und mir das geben, was ich wirklich brauche, was mir fehlt.

Das vorzeitige Altern beenden

Schon im Februar 1954 verkündeten Wissenschaftler aus aller Welt auf der Konferenz molekularer Aspekte des Alterns in Berlin, dass die natürliche Lebensdauer des Menschen etwa 120 Jahre beträgt. Da stellt sich doch die Frage, warum die Mehrzahl schon weit vor dieser Zeit stirbt und noch früher beginnt krank zu werden. Als entscheidend wichtige Auslöser von Krankheiten aller Art und vorzeitiger Alterung wurden klar identifiziert:


	Übersäuerung, Entmineralisierung und Verschlackung des Körpers,

	oxidativer Stress durch freie Radikale

	Übergewicht,

	zunehmendes Nachlassen der Verdauungsleistung,

	Innenweltverschmutzung, physisch wie psychisch, und (erstaunlicherweise)

	mangelnde Lebensfreude.



Viele Menschen denken heute Freude nur noch, anstatt sie zu empfinden. Sie leiden an emotionaler Magersucht, ohne es zu merken. Sie können oft erleben, dass Sie irgendjemandem etwas Angenehmes sagen, und der antwortet zwar: »Da bin ich aber froh.« Sie merken jedoch, dass er überhaupt nicht froh ist. Er weiß nur, jetzt müsste er eigentlich froh sein, aber er ist es nicht.
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